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yr 333 Halle a d Saale Freitag den 19 Jnli 1907
Zum Konflikt an der Univerſität Halle
Von dem zeitigen Rektor der Univerſität Halle Witten

berg geht uns folgende Zuſchrift zu
Die Tägliche Rundſchau brachte in der Nummer vom letzten
intag Nr 325 folgenden Artikel

So Ein Konflikt an der Univerſität Halle Jn Halle iſt ſeit
inigen Wochen ein neuer Konflikt zwiſchen dem Rektor und

dem Loſen Verbande nichtkonfeſſioneller Korpo
atiöne n ausgebrochen Der Anlaß dazu war wie man
uns aus Halle ſchreibt ein geplanter Fackelzug zu Ehren

Bismarcks am 21 Juni Ueber die damaligen Vor
änge gibt am beſten eine Erklärung Auſſchluß die der
Loſe Verband am 21 Juni im dortigen Generalanzeiger

ließer Das zur Vorbereitung der Bismarck Feier ein
geſetzte Komitee hatte ſeinerzeit an alle in Halle beſtehen
den Korporationen die Aufforderung ergehen laſſen ſich an
den Einweihungsfeierlichkeiten zu beteiligen
Die im L vereinigten Korporationen beſchloſſen
hierauf den Tag nach altem Brauch durch einen Bismarck
Fackelzug zu feiern Der Verband war ſich dabei wohl
hewußt daß ex nicht den Anſpruch machen könne bei der
Feier als die Halleſche Studentenſchaft zu gelten Es hat
ihm auch völlig fern gelegen andere außerhalb des Ver
bandes ſtehende Korporationen von einer Teilnahme an
den Bismarck Feierlichkeiten auszuſchließen zumal das vom
Denkmalausſchuß aufgeſetzte Programm reichlich Gelegen
heit zu geſonderter Beteiligung bot Trotzdem wurde
dem L von der Univerſitätsbehörde er
öffnet daß der Fackelzug nur dann ſtattfinden dürfe
wenn er gemeinſam mit den nicht dem Verbande
an gehörenden Korporationen veranſtaltet würde
Dies hat der L ſeinen oberſten Grundſätzen gemäß
abgelehnt Der Verband der dem Kampf gegen die
konfeſſionellen Verbindungen ſeine Entſtehung
verdankt lehnt jede ſtudentiſche Gemeinſchaft
mit demſelben ab und weigert ſich insbeſondere ganz ent
ſchieden bei vaterländiſchen Feierlichkeiten gemeinſam mit
ihnen aufzutreten Daß die katholiſchen Verbindungen jetzt
erklärt haben antinationale Beſtrebungen nicht zu verfolgen
mag einer anderen Auffaſſung des Begriffes national ent
ſpringen und kann jedenfalls an dem Urteil des L
nichts ändern Zu einer Aenderung ſeiner Stellungnahme
kann er auch durch Maßregelungen nicht gezwungen werden
vielmehr hält es der Verband für einen Ausfluß der
akademiſchen Freiheit daß es jeder ſtuvbentiſchen
Korporation freiſtehen muß ſich mit anderen zu gemein
ſamen Veranſtaltungen beliebig zuſammen
zuſchließen ſofern nur nicht der Anſpruch erhoben wird
die geſamte Studentenſchaft darzuſtellen An allen anderen
Hochſchulen an denen Verbände nichtkonfeſſioncller Korpo
rationen beſtehen iſt ihnen auch die gemeinſame Ver
anſtaltung akademiſcher Feierlichkeiten anſtandslos zu
geſtanden Selbſt hier in Halle hat ja im vorigen Jahre
der Bismarck Fackelzug des L unbeanſtandet ſtatt
gefunden Dem Verbande wegen ſeines Verhaltens Mangel
an nationaler Geſinnung vorzuwerfen helßt doch die Tat
ſachen auf den Kopf ſtellen Der Verband glaubt es vötig
zu haben dieſen Vorwurf zu widerlegen und überläßt es
unbeſorgt dem Urteil aller wirklich national Denkenden
welche Seite als der Hort nationaler Geſinnung anzuſehen
iſt Uebrigens wird er ſich in anderer Weiſe würdig an der
Bismarckehrung beteiligen Gerade der L iſt beſtrebt
die Studentenſchaft zu gemeinſamer nationaler Betätigung
zu einigen ſelbſtverſtändlich aber nur die nationalen
Elemente Zu ihnen vermag er die katholiſchen Ver
bindungen nicht zu rechnen deren einer es un
vergeſſen bleibt daß ſie die Bedeiligung an der acht
zigjährigen Geburtstagsfeier des Altreichs
kanzlers als unvereinbar mit ihrem Prinzip
abgelehnt hat

Als dieſe Erklärung erſchienen war forderte der Rektor
den L auf öffentlich den Vorwurf antingationaler Ge
ſinnung der den katholiſchen Verbindungen gemacht ſel zurück
zunehmen ſonſt würde er die Sache dem Richter übergeben

er L widerrief nichts Der Rektor wandte ſich nun
an den Univerſitätsrichter und verbot zugleich hinſichtlich des
bevorſtehenden Rektoratswechſels den Fahnen der Korporationen
des L das Betreten der Unlverſität Am ſchwarzen
Brett erſchien folgender Anſchlag

Angeſichts der von einem Telle der Studentenſchaft
zum Prinzip erhobenen Jutoleranz hbitten wir die Herren Kommilitonen von der am 12 Juli
üblichen Anfahrt abſehen zu wollen da wir eine ſolche

vation nur von einer einmütigen Studentenſchaft dankbar
annehmen können

Der L arbeitete in aller Eile eine Rechtfertigungsſchrift
an den Senat aus Doch ſchon ehe ſie beim Senat eintraf
wurde der L aufgelöſt weil er einigen Verbindungen
ohne genügende Beweiſe antinationale Geſinnung vorgeworfen
Be wodurch die Disziplin der Univerſität gefährdet werde

e Studentenſchaft will nun verſuchen einen neuen Verband
i gründen Alles wehrt ſich ſo ſchließt der Einſender ſehr

t Recht ſeine Zuſchrift gegen den Ultramontanismus nur
ba antiſchen Halle ſchützt man ſo viel als irgend

r allch den Zentrumsnachwuchs Daß die katholiſchen Ver
riſtraer ultramontane Jdeen verfolgen kann niemand be
ten der die Vorgänge der letzten Jahre beobachtet bat

Reg wollen nur hoffen daß der heute proklamierte neue
x tor der liberale Theologe Loofs unparteliſcher den natio
D en Studenten günſtiger geſinnt iſt

ad Jem Aritkel gegenüber durfte ich mir freilich ſagen daß der
s nflikt von dem hier die Rede iſt draußen größer erſcheint

waſt iſt Von wirklicher Spannung zwiſchen der Studenten
Du und den Unlverſitätsbehörden iſt wie ich glaube hier in
R dacht zu reden Jn dem Maße war der Zuſammenſchluß

Ver d Verbande den einzelnen durch die Aufhebung des
g andes in ihrem Veſtande ja nicht geſchädigten Verbindungen

mit de Herz gewachſen Es ſind auch alle Verhandlungen
etband Studenten bezw dem jeweiligen Vertreter des Loſen

ides von beiden Seiten friedlichſt und freundlichſt ge

führt Und daß die Stuüdentenſchaft Rektor und Senat mit
Mißtrauen gegenüberſteht glaube ich nicht Dennoch erſchien
es mir nach Rückſprache mit einigen Herren an deren Rat mir
lag namentlich deshalb geboten den Artikel der Täglichen
Rundſchau nicht ſtillſchweigend in die Welt gehen zu laſſen
weil dieſer Artikel Angriffe auf meinen Amtsvorgänger einſchloß
denen gegenüber es meine Pflicht war mich mit ihm zu
identifizieren Jch ſchrieb deshalb an den Herausgeber der

Täglichen Rundſchau folgenden Brief

Halle a den 17 Juli 1907
Hochgeehrter Herr Redakteur

Jn bezug auf den von der letzten Sonntagsnummer der
Täglichen Rundſchau Nr 325 Hauptblatt unter dem Titel
Ein Konflikt an der Univerſität Halle gebrachten Bericht

bitte ich Sie folgendes in der Jhnen paſſenden Form auch
gegen wörtlichen Abdruck des Briefes habe ich nichts einzu
wenden in Jhr geſchätztes Blatt auſzunehmen

1 Die Erklärung des Loſen Verbandes im General
Anzeiger vom 21 Juni enthielt hinſichtlich der Vorgänge die
dem Fackelzug vom 21 Juni vorangingen einige tatſächliche
Unrichtigkeiten die dem Vertreter des Loſen Verbandes von
dem damaligen Rektor Herrn Profeſſor Dr Robert vor
gehalten ſind Jch gehe auf ſie nicht ein weil ſie zunächſt
nicht von entſcheideuder Bedeutung ſind Doch behalte ich mir
vor falls die Zeitungsdebatte über die Vorkommniſſe nicht
zur Ruhe kommt nach den Protokollen der von meinem Vor
gänger mit den Studenten geführten Verhandlungen eine zu
verläſſige Darſtellung der Vorgänge zu geben

2 Der Bericht verrät das Beſtreben mich in einen Gegenſatz
zu meinem Amtsvorgänger zu bringen er läßt in dem am
ſchwarzen Brett erſchienenen Anſchlage den ich hier wiederhole
die unterſtrichenen Worte aus

Angeſichts der von einem Teil der Studentenſchaft zum
Prinzip erhobenen Jntoleranz bitten wir die Herren
Kommilitionen von der ſonſt am 12 Juli üblichen Anfahrt
beidem alten und bei dem neuen Rektor diesmal
abſehen zu wollen da wir eine ſolche Ovatton nur von einer
einmütigen Studentenſchaft dankbar annehmen können

und verſchweigt daß der Anſchlag nicht nur von dem damaligen
Rektor ſondern auch von mir als dem Rektor designatus unter
ſchrieben war ja er ſpricht die Hoffnung aus daß ich der
liberale Theologe unparteiiſcher den nationalen Studenten
Pennr geſinnt ſein werde als der jetzige Herr Prorektor

emgegenüber bemerke ich daß der Herr Prorektor obwohl
er dazit nicht verpflichtet war in der ganzen Sache nicht ohne
vorhergehende Rückſprache mit mir gehandelt hat Mir iſt ſein
Vorgehen nicht als parteliſch ſondern als ſehr gerecht er
ſchienen und ich werde mich befleißigen dieſelbe Gerechtigkeit
gegenüber allen anerkannten ſtudentiſchen Korporationen walten
zu laſſen Daß ich Theologe bin iſt dabei ebenſo gleichgültig
wie die Frage ob ich liberal bin oder wie Ernſt Häckel meint
orthodox tch habe lediglich im Jntereſſe der Univerſität und
der akademiſchen Ordnung zu handeln

3 Die Aufhebung des Loſen Verbandes iſt auf ein
ſtimmigen Beſchluß des Sengts an demſelben Tage 8 Juli
erfolgt an dem der damalige Rektor und ich unſern am 9 Juli
publizierten Anſchlag unterſchrieben haben Die gegen unſern
Anſchlag ſich richtende Rechtfertigungsſchrift des Loſen Ver
bandes iſt vom 10 Juli datiert von demſelben Tage an dem
der Auflöſungsbeſchluß dem Verbande zugegangen ſein wird
Die Schrift iſt zu den Akten genommen konnte aber ſchon aus
formalen Gründen an dem Tatbeſtande nichts mehr ändern

4 Der Loſe Verband war ein ſo ungefüges Ding daß
nicht einmal die Vorſitzenden aller in ihm vereinigten Korpo
rationen bei der Abfaſſung der Erklärung und dem ſpäteren
Vorgehen des Loſen Verbandes beteiligt ſein konnten Es
handelte ein irre ich nicht ſechsköpfiger Ausſchuß Jch babe
Grund anzunehmen daß gar nicht alle bisher im Loſen Ver
band vereinigten Korporationen mit ſeinem Vorgehen ein

n gewefen wären wenn ſie hätten gefragt werden
önnen

5 Entſcheidend war für den Aufhebungsbeſchluß des Senats
der Umſtand daß der Loſe Verband in ſeiner Erklärung den
Kampf gegen die ofiellen Verbindungen offen auf ſeine Fahne
ſchrieb bei keiner vaterländiſchen Felerlichkeit mit ihnen ge
meinſam auftreten zu können behauptete den katholiſchen Ver
bindungen öffentlich antinationgle Beſtrebungen vorwarf und
nach Ablauf der ihm geſetzten achttägigen Friſt am 6 Juli
durch ſeinen Vertreter erklärte nicht widerrufen zu wollen
Wo das offen erklärt wird iſt Friede in der Studentenſchaft
nicht möglich während noch die diesjährige Marburger
Bismarckfeier bewieſen hat daß ſelbſt wenn eine katholiſche
Verbindung zufällig die Führung hat eine wahrhaft patrio
tiſche Feier möglich iſt Jn ſeiner Rechtfertigungsſchrift
erklärte der Loſe Verband u Aus dieſem Grunde muß
das Beſtehen akademiſcher katholiſcher Verbindungen un
bedingt verworfen werden Nun beſtehen hier aber
zwei katholiſche Verbindungen als anerkannte Korporationen
ſchon weit länger als der Loſe Verband die Sileſia als
farbentragende Verbindung ſeit 1885 die Hanſea ſeit 1900

ſollen ſie gufgelöſt werden weil einige ſtudentiſche Gruppen
andere Vorſtellungen von Gerechtigkeit haben als der akag
demiſche Senot

6 Jeder nüchtern Urteilende wird anerkennen daß elne
Beteiligung der katholiſchen Verbindungen an vaterländiſchen
Feierlichkeiten ihren Patriotismus gewiß nicht verringern
wird jeder Ausſchluß aber muß ſie verbittern und wird ihre
nationale Geſinnung nicht ſteigern

7 Den BVismarckfackelzug am 21 Juni ſehen mein Vor
gänger und ich ſeiner Geneſis nach als eine dem Altreichs
kanzler von der Studentenſchaft noch post mortem ge
brachte Huldigung an Daher waren wir beide nicht der
Meinung daß er einem Teile der Studenten der an
erkannte Korporationen ausſchließen will geſtattet werden
dürfe Der Rektor von 1906 hielt die Bismarckhuldigung des
21 Jnni nicht für eine allgemeine ſtudentiſche Feier in
dieſem Sinne und hat deshalb dem Loſen Verbande ge
ſtattet allein den Fackelzug zu bringen Dieſe Entſcheidung
bindet ſeine Nachſolger um ſo weniger je zweifelloſer die

Feier bier vor 1905 eine allgemeine war Vor 1905 haben
die ſeit 1905 im Loſen Verband vereinigten Korporationen
mehrfach mit den katholiſchen Verbindungen zuſammen den
Fackelzug veranſtaltet Jm Jahre 1906 aber als die Sileſia

die Führung erloſt hatte haben die meiſten dieſer
Korporationen ſich von dem Fackelzuge mit einer Motivierung
zurückgezogen die ſehr vorſichtig und leiſe auf ähnlichen Ton
geſtimmt war wie die Erklärung vom 21 Juni d J Als die
Sileſia ſich darüber beim Senat beſchwerte iſt ihr geant
wortet worden der Senat finde das Verfahren der anderenKorvorationen inkorrett wiederen Vertretern eröffnet ſei er könne
indes ſeine Meinung über die patriotiſche Geſinnung der Sileſia
den betr Korporationen nicht aufdrängen bedauere aber daß
derartige Angriffe vorgekommen ſeien und zweifele ſeinerſeits
nicht an der patriotiſchen Geſinnung der Sileſia Die Zu
ſtände vor 1905 ſind es die der Herr Prorektor und ich mit
ihm wieder herbeiwünſchte

8 Die Frage ob irgend eine der bisher im Loſen Verband
vereinigten anerkannten Korporationen nationaler iſt als die
andern exiſtiert ſo wenig mir die katholiſchen Verbindungen
ſympathiſch ſind m E für die Unlverſitätsbehörde ſolange
nicht als ſich keine dieſer andern Korporationen als anti
national erweiſt Täte ſie es würde ſie aufgelöſt werden
So lange das nicht geſchehen iſt ſoll jeder Korporation ge
gönnt werden daß ſie ſich für extra patriotiſch hält Aber
daß irgend eine Gruppe ihre nationale Geſinnung dadurch
glaubt betätigen zu ſollen daß ſie andere als antinational e
zeichnet das werde ich ſo wenig leiden wie mein Vorgänger

Hochachtungsvoll und ergebenſt

gez Loofs
z Z Rektor der Univerſität Halle

Die Tägliche Rundſchan hatte das Recht dieſen Brief
in der ihr geeignet erſcheinenden Form zu verwenden Sie hat
das getan Jn Nr 328 brachte ſie folgenden Artikel

Zu dem Hochſchulkonflikt in Halle es wurde
dort der Loſe Verband der nichtkonfefſionellen Ver
bindungen von der Unilverſitätsbehörde wegen zum
Prinzip erhobener Jntoleranz aufgelöſt nach
dem er die katholiſchen Verbindungen in einer Erklärung als
nicht zu den nationalen Korporationen gehörtg bezeichnet hatte

ſendet uns der neue Rektor der Univerſität Halle eine
Erwiderung auf die kürzlich veröffentlichte Zuſchrift des L
Das Schreiben des Herrn Rektors enthält folgende grund
ſätzliche Ausführungen

Entſcheidend für den Aufhebungsbeſchluß des Senats uſw
bis als der akademiſche Senat vgl oben Nr

Solange der Loſe Verband nicht den Anſpruch erhebt die
geſamte Studentenſchaft zu vertreten iſt er trotz dieſer
Darlegung zweifellos im Recht Soweit wir ſehen iſt es dem
Verband gar nicht eingefallen die Auflöſung der klerikalen
Organiſationen zu fordern oder den Kampf gegen ſie
zu proklamieren Er will mit ihnen nichts zu tun
haben vor allem nicht gemeinſam mit ihnen Bismarck
ehren ohne daß er ſich deshalb hindern will ſich getrennt
an ſolcher Feier zu beteiligen Vielleicht macht der Verband
bei dem neuen Kultusminiſter einen Verſuch für ſeine ſehr
berechtigte Weigerung gegen die zwangsmäßige Zuſammen
koppelung mit den katholiſchen Verbindungen ein gerechteres
Verſtändnis zu finden
Dieſem Artikel gegenüber kann ich nur bedauern

Tägliche Rundſchau anſtatt dem Frieden zu dienen es für
zweckmäßig gehalten hat die Situation zu verſchärfen Denn
nur eine Verſchärfung des Konfliktes käme heraus wenn die
Wortführer des Gegenſatzes zu den katholiſchen Verbindungen
ſich an den Herrn Miniſter wendeten Der würde gewiß Rektor
und Senat unſerer Univerſität nicht desavouieren und der
Erfolg wäre nur eine verſchärfte Spannung Was der Artikel

daß die

ſonſt ſagt iſt durch die Nummer 7 meines Hriefes ſchon
widerlegt Soll ich auch auf die von der Erklärung des
Loſen Verbandes gerügte Schuld der Sileſia von 1895 noch

eingehen Jch denke ſie wäre nach 12 Jahren verjährt Ueber
dies muß anerkannt werden daß ſolange Fürſt Bismarck
lebte er ſtarb bekanntlich 1898 ephemere Spannungen den
Blick für ſeine großen politiſchen Verdienſte trüben konnten
Haben nicht auch manche Gegner der Zollpolitik Bismarcks das
erfahren Mit Emphaſe verweiſt die Tägliche Rundſchau
auf den proteſtantiſchen Charakter unſerer Univerſität
Aber gerade er ſollte das Vorgehen von Rektor und Senat gegen
Mißdeutung ſchützen Der Univerſität Halle Wittenberg liegt
falſche Konnivenz gegenüber ultramontanen Tendenzen wahrlich
fern Aber wenn ſie nicht den Mut hätte für rechte Toleranz
einzutreten ſo würde ſie den Sinn und die Stärke proteſtantiſcher
Freiheit verkennen Zu meiuer großen Freude fand ich geſtern
in der letzten vom 16 Juli datierten Nummer ber Akademi
ſchen Blätter der Zeitſchrift des doch gewiß nationalen
Kyffhäuſer Verbandes der Vereine deutſcher Studenten einen
Artikel der unter der Ueberſchrift Ein Weg zum
konfeſſionellen Frieden in der Studentenſchaft die Aufnahme der
Tübinger katholiſchen Verbindungen in den Ausſchuß der Tü
binger Korporationen beſpricht Zwar werden ſich die Univer
ſitätsbehörden ſchwerlich alle Ausführungen dieſes Artikels
aneignen können Aber ich will doch darauf hinweiſen daß er
die Hoffnung erweckt die deutſche Studentenſchaft ſelbſt werde
herausfinden was in der auch hier in Halle ſtrittig gewordenen
Frage dem wahren Jntereſſe des Vaterlandes entſpricht Sehr
richtig ſagt dieſer Artikel Darüber kann doch kein Ver
ſtändiger im Zweifel ſein daß die übetrieben ſcharfe Gegner
ſchaft gegen die katholiſchen Verbindungen die hier und da
nachgerade zu einer regelrechten des akademiſchen Lebens un
würdigen Hetze auszuarten droht auf die Dauer zu einer
chwereu Gefahr für das Vaterland und für den
Geiſt der deutſchen Studentenſchaſt werden
m u

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Die im Umlaufe befindlichen Gerüchte von einer bevor
ſtehenden Scheidung des Waleh ürſten Cyrill und ſeiner
Gemahlin entbehren nach zuverläſſigen Meldungen aus Koburg
jeder Begründung



Disziplinarverfahren gegen Regernngsral Marlin
Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Wie wir bören iſt gegen

den Regierungsrat Martin im Kaiſerlichen Statiſtiſchen Amt
das förmliche Disziplinarverfahren eingeleitet worden Der
Eröffnungsbeſchluß gründet ſich darauf daß Herr Martin ſich
in der Preſſe über ſeine direkten Vorgeſetzten insbeſondere über
den Grafen Pofadowsky in einer mit der Amtsdisziplin
nicht vereinbaren Weiſe geäußert daß er eine von ihm an den
Reichskanzler gerichtete Eingabe die ſich auf einen ihm vor
zwei Jahren erteilten Verweis bezog in der Preſſe auszugs
weiſe veröffentlicht und daß er ferner eine von ſeinen direkten
Vorgeſetzten erforderte Auskunft über die Urheberſchaft von
Preßangriffen auf den Grafen Poſadowsky mit Bemerkungen
abgelehnt hat die gegen die Amtsdisziplin verſtoßen Gleich
zeitig iſt Regierungsrat Martin vom Amte enthoben
worden

Der Geheimbund gegen den Jndex
Das Zentrum fängt an zu ſänbern

Von höherer Stelle inſpiriert erklärt das verbreitetſte
Münchener Zentrumsorgan das N Münch Tagbl obwohl
es das erſte Blatt geweſen iſt das gegen die Enthüllungen der
Corriſpondenza Romana Fleum nahm die Ziele der

Laienorganiſation als unkirchlich Man müſſe ſich
freuen daß der Schwärmgeiſterei und der Reformerei ſo
gründlich ein Ende bereitet ſek Am Schluß der betreffenden
Erklärung wenden die bayeriſchen Biſchöfe auſgefordert
da Bayern der Hauptherd der Bewegung ſeti dieſer entgegen
zutreten

Aus dem Zentrumskomitee ausgetreten
Die Vorgänge der jüngſten Zeit haben die Würzburger

Univerſitätsprofeſſoren Pr Hehn Dr Kiefl und Dr Merkle
veranlaßt aus dem Lokalkomitee des deutſchen Katholikentages
in Würzburg auszutreten Es dürfte ſehr fraglich ſein ob ſich
die fortſchrittlichen Kathollken ſogenannte Reformkatholiken an
dem Katholikentag überhaupt beteiligen

Dentſchlands Aufßenhandel
im erſten Halbjahr 1907 Dentſchlands Einfuhr erreichte im
erſten Halbjahre einen Wert von 4350,5 Mill Mark wovon auf
Edelmetalle 85,4 Mill Mark entfallen während die gleichzeitige
Ausfuhr einen Wert von 3350,8 Mill Mark hatte wovon auf
den Edelmetallverkehr 39,8 Mill Mark entfallen Gegen das
Vorjahr macht die Zunahme der Einfuhr 67,4 Millionen
Mark 1,6 v die der Ausfuhr 435,7 Mill Mark m 14,9
v gegen 1905 jene 977,2 Mill Mark 29 v dieſe 706,4
Mill Mark 26,7 v aus

Religion und Konfeſſion
Der päßpſtliche Nuntius in München Mſgr Caputo

der noch kürzlich ſchwer krank geſagt wax wird dieſer Tage das
Benediktinerkloſter Ettal eine Schöpfung des proteſtantiſchen
Reichsrates Freiherrn v Kramer Klett aufſuchen

Verkehrsweſen
Der Korreſpondent des Petit Pariſien hat den Unter

ſtaatsſekretär Sydow und Oberpoſtdirektor Gieſeke in
Berlin über die Möglichkeit einer Herabſetzung der internationalen
Portogebühren befragt Beide erklärten daß im Prinzip eine
Verminderung des Tarifs für den internationalen Poſtverkehr
zu wünſchen ſei daß aber die Löſung der Frage weſentlich von
den Ueberlegungen abhinge die in Hinſicht auf das Budget
gemacht werden müßten Eine Herabſetzung des Portos würde
zunächſt eine Vermehrung des Perſonals und ein großes Loch in

den Einnahmen zur Folge haben Die Jnittiative in dieſer An
gelegenheit müſſe kleineren Staaten überlaſſen bleiben Doch ſei
es wahrſcheinlich daß der allgemeine Poſtkongreß
von 1913 die Portoverminderung beſchließen werde

Koloniales
Das Kolonialblatt veröffentiicht in ſeinem amtlichen Teile

eine Verfügung des Reichskanzlers betr die Erteilung einer
Sonderberechtigung zur ausſchließlichen Aufſuchung und Ge
winnung von Salzen in einem den Magadſee einſchließenden
Gebiete von Deutſch Oſtafrika

Der vom Reichsverband der deutſchen landwirtſchaft
lichen Genoſſenſchaften nach Deutſch Südweſt
afrika entſandte Sachverſtändige Dr Nolden dem die Auf
gabe geſtellt war die wirtſchaftlichen Verhältniſſe im Hinblick
auf die Errichtung wirtſchaftlicher Verbände im Schutzgeblete zu
ſtudieren und dahingehende Beſtrebungen zu fördern hat über
ſeine bisherige Tätigkeit einen längeren Bericht erſtattet der in
der ſoeben erſchienenen Nummer des amtlichen deutſchen

Kolonialblattes veröffentlicht wird

AKu s kand
Zweite Honger Konferenz

Jn der Mittwoch Sttzung der vierten Kommiſſion der Friedens
konferenz unter dem Vorſitze des Stagatsrats von Martens
wurde über den Antrag der amerikaniſchen Delegierten betr die

Abſchaffung der Kaperei
abgeſtimmt und der Antrag mit 21 gegen 11 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung angenommen Elf Delegierte waren abweſend
Nach der Abſtimmung ſprachen die Delegierten Oeſterreich
Ungarns Belgiens der Niederlande Norwegens Jtaliens und
Braſiliens die Hoffnung aus daß man eine gemeinſame Baſis
finden möge um nicht eine Mehrheit die ungenügend ſei ſondern
eine Einſtimmigkeit zu erzielen ohne die ein Beſchluß in
dieſer Frage nicht gefaßt werden könne

Aerenthal bei Kaiſer Franz Joſef
Der Miniſter des Answärtigen Freiherr v Aehrenthal iſt in

Jſchel angekommen und vom Kaiſer Franz Joſef in einer
längeren Audienz empfangen worden

Zu Campbell Bannemanuns Rede
Nach telegraphiſch eingegangener Berichtigung aus London iſt

der Schluß der Rede des engliſchen Premierminiſters bei
Empfang der inter parlamentariſchen Vereinigung wie folgt ab
zuändern Bannermann ſchloß ſeine Rede mit der Erklärung
daß es ſelbſtverſtändlich einer einzelnen Delegation unmöglich
ſei ihre Anſichten auf der Konferenz zur Geltung zu bringen
und daß die Deleglerten um prakttiſche Reſultate zu erzielen
ſich dazu verſtehen müßten ſich den Anſichten der Konferenz
anzupaſſen wenn ſie nicht eine Politik verfolagten die in Ueber
einſtimmung mit der anderer Nattonen ſtände Sonſt könnten
ſie leicht den Erfolg gefährden in den Materien in denen ver
mutlich eine Einigung zu erzielen ſei

Die Weinbankriſis in Frankreich
Jn Cette beſchloſſen die Ausſchüſſe zur Verteidigung der

rtfreeß der Weinbauern und Steuerzahler eine gemeinſame
erſammlung abzuhalten da das Steuneramt mitgeteilt

hat daß es vom nächſten Sonnabend ab die Möbel der
ſäumigen Steuerzahler pfänden und verſteigern
laſſen werde

Der Attentäter Maillös

ergaben daß dieſer ein Alkohollker ſchlimmſter Sorte iſt Erwar ſeit Jahresfriſt gänzlich verſchollen n n
laubten ihn im Jrrenhaus Malllé war mehrere Jahre lang
Laat an Bord der Jacht des Herzogs von Orleans Marouſſia

mußte jedoch wegen Trunkſucht entlaſſen werden

Die ruſſiſchen Wirren
Auf der Wolga wurden in der Nacht vom 17 d M an Bord

des Dampfers Lubimoff auf der Fahrt zwiſchen Perm und
Ochansk von einer 12 Mann ſtarken Räuberbande zwei
Soldaten und ein Polizeikommiſſar getötet Der Kapitän und
ein Paſſant wurden verwundet Durch eine in die Maſchine
geworfene Bombe wurde die Maſchine unbrauchbar gemacht und
das Schiff zum Stehen gebracht Die Räuber erbrachen darauf
den Poſtraum entwaffneten den Poſtbeamten und raubten
35,000 Rubel Sie ſuchten dann auf einem Boot das Weite

7

Die Bresl Zta meldet aus Sosnowice daß Mittwoch
nachmittag der Muſikalienhändler Botuſch in ſeiner Wohnung
während des Mittagſchlafes von einem unbekannten Manne er
ſchoſſen worden iſt Der Täter iſt entkommen

Korruption in der ſpaniſchen Kammer
Jm Verlaufe der Beratung der Geſetzesvorlage über die

ter wurde in der ſpaniſchen Kammer der Antrag auf
äinleitung einer parlamentariſchen Unterſuchung

zur Feſiſtellung der Perſönlichkeiten denen die Spaniſche
Zuckergeſellſchaft die Eigentümerin faſt aller Zuckerfabriken
Spaniens eine Menge volleingezablter Aktien koſten
S überlaſſen haben ſoll mit großer Mehrheit ab
gelehnt

Das Attentat gegen Chriſtiec
Die Unterſuchung wird jetzt im Jildis geführt Es verlautet

daß auch Serben kompromittiert ſind und daß das Attentat doch
gegen den natürlichen Sohn des Königs Milan Georg Chriſtic
gerichtet war

Halke und Umgegend
Halle 19 Juli

Handwerkskammer
II

Ueber den Geſetzentwurf betr Aenderung der Gewerbe
ordnung kleiner Befähigungsnachweis berichtete der Sekretär
der Handwerkskammer Herr Voigt Die neuen Aenderungen
betreffen vor allem das Lehrlingsweſen bezw die Befugnis zur
Ausbildung von Lehrlingen Der Geſetzentwurf räumt in dieſer
Hinſicht den unteren Verwaltungsbehörden weitgehende Einſpruchs
Befugniſſe ein nimmt daſür aber auf die Handwerkskammer
nicht genügende Rückſicht Die Beſtimmung wonach ein Unter
nehmer mit mehrfachen Betrieben auch verſchiedenerlei Lehrlinge
ausbilden kann dürfte am beſten ganz fallen gelaſſen werden
Zu bemängeln iſt daß das Beſchwerderecht bei der Handwerks
kammer durch ein ſolches bei den höheren Verwaltungsbehörden
erſetzt werden ſoll Der Kammervorſtand hat entſprechende
Aenderungen in dieſem Sinne beſchloſſen Jn der Debatte die
an dieſes Referat anknüpfte wurde u a beklagt daß man den
Handwerkskammern zu wenig entſcheidende Beſugniſſe in An
gelegenheit der Handwerker überlaſſe ſondern ſie nur anhöre
die unteren Verwaltungsbehörden zeigten in dieſer Hinſicht
häufig zu wentg Verſtändnis Die vom Vorſtand vorgeſchlageneu
Aenderungen wurden von der Verſammlung qautgeheißen

Ueber den Geſetzentwurf betr Sicherung der Bau
forderungen berichtete Klempnermeiſter Grecke Ein neuer
diesbezüglicher Geſetzentwurf der achte komme demnächſt im
Reichstage zur Beſprechung Die Stellungnahme der Handwerker
zu dem Geſetz ſei nach den Gruppen verſchieden Man ſei noch
nicht zu einer einigen Auffaſſung gekommen Doch darüber ſei
man einig daß man ſich dem Geſetzentwurf gegenüber mehr ab
lehnend verhalten ſolle Bezüglich des Geſetzentwurfes hatte die
Kammer bei elf Baugewerksinnungen eine Umfrage vorgenommen
es ſei keine ablehnende Antwort gekommen wohl aber ſeien ver
ſchiedene Aenderungen in der Vorlage beantragt worden Der
Geſetzentwurf ſei nicht beſonders klar ausgedrückt Die Halleſche
Handelskammer habe daher einen Rechtsanwalt beauftragt in
einer Verſammlung darüber zu referteren Diefer ſei für die
Ablehnung der Vorlage eingetreten denn das Geſetz ſei nur eine
Förderung der Dummheit im Handwerk Ein zweiter Rechts
anwalt riet die Geſetzesvorlage anzunehmen Demzufolge beſchloß
auch die Kammer

Ueder die Abnahme von Jahresrech nungen ſowie die
Entlaſtung des Kaſſenführers und des Vorftandes berichtete
Herr Klappenbach Er beantragte die Etatsüberſchreitungen
in 7 Ausgabetiteln des Rechnungsabſchluſſes zu genehmigen
ebenſo die Rechnungsabſchlüſſe des Geſchäftsjahres 1906 und der
Handwerksſtiftiung und dem Sekretär als Kaſſenführer und dem
Vorſtand Entlaſtung zu erteilen Dies geſchieht Die Ver
buchung des Ueberſchuſſes aus dem Geſchäftsjahr 1906 ſoll in
der vom Vorſtand vorgeſchlagenen Weiſe erfolgen Wegen ves
Ueberſchuſſes wird folgendes bemerkt Bei Aufſtellung des
Haushaltsplanes für das Geſchäſtsjahr 1907 wurde mit einem
vorausſichtlichen Ueberſchuß von 13,500 M gerechnet welcher
Betrag in Einnahme geſtellt wurde Dieſer Ueberſchuß beträgt
aber nach dem Rechnungsabſchluß 4169,51 M mehr Der Vor
ſtand beantragt daß dieſer Betrag wie folgt verbucht wird
650 M zur Deckung des nach dem Abänderungsvorſchlag zum
Haushaltsplan ſich nötig machenden gleichen Betrages 1500 M
zur Zahlung zu dem Unterſtützungsfonds von 15,000 We 1000 M
zur Zahlung zu dem Penſionsfonds 1019,51 M zur Anlegung
eines Reſervefonds für den Fall daß die Rechnungsabſchlüſſe
künftighin einen Ueberſchuß nicht ergeben ſollten Auch dieſer
Antrag fand die Genehmigung der Verſammlung

Den Bericht über Anderweitige Regelung der
Kaſſenführnung erſtattete der Vorſitzende Die Kaſſen
geſchäfte wurden bisher von dem Sekretär Voigt erledigt Mit
der Reihe der Jahre ſind aber dieſe Arbeiten ſo umfangreich
geworden daß der Vorſtand beſchloſſen hat den Sekretär von
den Kaſſengeſchäften zu eutbinden und hierfür eine geeignete
Perſon anzuſtellen Die Vollverſammlung beſchloß einen Kaſſen
führer mit einem Anfangsgehalt von 1500 M anzuſtellen

Zu Punkt 11 der Tagesordunng Aenderung des Haus
haltsplanes berichtete Buchdruckereibeſitzer Hünſch Der
für das Geſchäſtsjahr 1907 beſchloſſene Haushaltsplan wird in
folgenden Titeln abgeändert Für die Bezahlung von Schreib
hilfe werden eine Mehrausgabe von 900 für Miete der
Bureauräume einſchließlich deren Reinigung 150 M und für
Portoverläge und Gebühren für Fernſprecher eine Mehrausgabe
von 200 M gefordert Hiernach ſind 1200 M mehr eingeſtellt
Dem ſteht an Mehreinnahme gegenüber Zurückzahlung des der
Krankenunterſtützungskaſſe gewährten Darlehens im Betrage von
500 Pe Mietsentſchädigung der Krankenunterſtützungskaſſe 50 M
und aus dem Ueberſchuß des Geſchäftsjahres 1906 650 M Dieſe
Mehrausgaben die im weſentlichen durch die Anſtellung eines
Kaſſierers entſtehen und ſich mit den Mehreinnahmen decken
wurden von der Kammer bewilligt Damit war die Tagesord
nung erledigt Schluß der Verſammlung gegen 1 Uhr

Provinzialnachrichten

Gerbütedt 18 Jull e Jn der Nacht zumDienstag wurde der Abdeckereibeſiher Otto Sauer vor ſeinerDie Nachſorſchungen der Pariſer Polizei bei der Familſe desMaillé der den Sieboloerenſchlaa gegen Fallſores alt hat
Wohnung zweimal angeſchoſſen ne Kugel ging durch das

Jackeit durchbohrte die Zigarrentaſche undArme durch ihn ſch flog zwiſchen dem
Hettſtedt 18 Juli Ein ſchweres Verbrechen w

am n Nerriad i p u 48 pi n ünbetanne
an einem rigen en Tochter eſigenR verübt 8 Beramanng

Erfurt 18 Juli Automobilunfall Heute nachgegen 12 Uhr verlor das Automobil eines hieſigen Edemit
unweit Schmiras bei Erfurt ein Rad Der Kraftwagen
Fünfſitzer flog ſeltwärts in ein Feld und die beiden Inſaſf
der Beſitzer des Wagens und ein Chauffeur wurden berg n
geſchleudert Während letzterer ohne nennenswerten Schare
davonkam blieb der Beſitzer mit anſcheinend ſchweren ine
Verletzungen und mehreren Brandwunden regungslos lege
Er wurde nach Erfurt gebracht Das Automobil deſſen Bez
behälter infolge der Erſchütternng explodiert war wurde du
Feuer vollſtändig zerſtört ch

Leipzig 18 Juli Großer Brand Das GraulſchBauernaut in Engelsdorf ſteht in Flammen Es ſind viel
Feuerwehren zur Bekämpfung des Brandes am Platze e

Die Mordaffäre Han vor dem Schwurgericht
III

Nachdruck verboten Hg Karlsruhe 18 Juli
Der Andrang zu der heutigen zweiten Sitzung die kurz na

9 Uhr vom Landgerichtsdirektor Dr El ler eröffnet wurde ſt
noch ſtärker als geſtern Das Gerichtsgebäude iſt von einer
großen Menge Neugieriger umlagert die von einem ſtarken
Gendarmerieaufgebot zurückgehalten werden müſſen Der An
geklagte Karl Hau zeigt ſich andauernd ruhig und gleichaültig

les wiederholt eingehend mit dem Verteidiger Es wird
n der

Zeugenvernehmung
fortgefahren Die nächſte Zeugin iſt die Gouvernante Fräulein
Lerch die von Hau noch in Waſhington angenommen worden
war und die Reiſe nach Europa mitmachte Sie iſt mit Fran
Hau und dem Kinde zuſammen bis zum 31 Oktober in Baden
Baden geweſen und dann mit der Familie des Angeklagten nach
London gefahren Sie bekundet daß Herr Hau von dort durg
ein Telegramm aufgefordert wurde wieder nach dem Kontinent
zu reiſen Herr Hau habe ſeine Frau aufgefordert nach
Waſhington vorauszufahren da aber die beiden Damen die
Reiſe nach Amerika nicht allein antreten wollten ſeien ſie in
London geblieben Vorſ Wiſſen Sie woher Hau nach dem
Kontinent gerufen wurde Zeugin Jch börte etwas von
Berlin und Frankfurt a M Vorſ Hat Hau nicht irgend eine
Anordnung getroffen wie Sie ſich in London während ſeiner
Abweſenheit verhalten ſollten Zeugin Wir ſollten ſein
Adreſſe nicht verraten Vorſ Stand in dem Telegramm
Frau Hau möchte

äußerſte Diskretion
bewahren Zeugin Das iſt möglich Vorſ Hau iſt dann
nach einigen Tagen ſelbſt zurückgekommen Zeugin Ja
Vorſ Waren Sie im Zimmer als er kam Zeugin Ja
Vorſ Was wurde zwiſchen beiden geſprochen Zeugin Jch
bin aus dem Zimmer gegangen als ſie ſich unterhielten
Vorſ Waren Sie bei der Verhaftung des Hau zugegen
Zengin Ja aber erſt am Abend teilte mir Frau Hau mit daß
ihr Mann verhaftet ſei unter dem Verdacht Frau Molitor er
mordet zu haben Frau Hau proteſtierte entſchieden gegen den
Verdacht und erklärte damals abſolut nicht an die Schuld ihres
Mannes glauben zu können Vorſ Waren Ste auch mit
Frau Hau und Frl Olga Moliton zuſammen in Paris zu der
Zeit als die myſteriöſe Depeſche an die Medizinalrätin Molitor
abgeſchickt wurde Zeugin Ja Vorſ Jſt Jhnen irgend
etwas in dem Benehmen des Angeklagten zu Frl Olga aufge
fallen Zeugin Ja Frau Hau ſprach wiederholt von den

innigen Beziehungen des Herrn Hau zu Fräulein Olga
beſonders zu der Zeit wo wir in Paris waren Vorſ Frau
Hau war alſo eiferſüchtig Zeugin Ja Staatsanwalt
Dr Bleicher Hat Jhnen Frau Hau nach dem Beſuche im Ge
fängnis in London etwas darüber geſagt was der Angeklagte
hier über ſeinen Aufenthalt am 6 November bekannte
Zeugin Ja Frau Hau ſagte er habe ihr mitgeteilt daß er am
6 November in Wiesbaden geweſen ſei Vert Land
gerichtsrat a D Rechtsanwalt Dr Dietz Jſt es richtig daß
Frau Hanu die Eiferſucht Jhnen gegenüber näher begründet ins
beſondere daß ſie ſagte ſie könne die beiden Olga und ihren
Mann nicht mehr allein miteinander laſſen Zeugin Ja ich
erinnere mich daß ſie es zu einer Zeit ſagte wo Frau Hau ſelbſt
unwohl war Von Frl Olga ſagte ſie ſie ſei ſehr vergnügungs
füchtig und würde dann die Vergnügungen zuſammen mit ihrem
Mann machen Vert Sagte Frau Hau

Frl Olga ſei ſehr hinter ihrem Mann her
Zeugin Ja Frau Hau hat ſich in dieſer Weiſe geäußert
Vert Was wurde in Baden Baden über das Verhältnis des
Frl Olga Molitor zum Angeklagten erzählt zu der Zeit als er
ſich mit Ling Molitor verheiratete Zeugin Es wurde er
zählt daß Olga ſich gern ſelbſt mit Hau verheirater
hätte Vorſ Das war wohl mehr Dienſtbotenklatſch
Zeugin Nein es wurde auch von anderen Leuten geſagt
Auf die nochmalige Frage ob ſie irgend etwas Verdächtiges
zwiſchen Olga Molitor und dem Angeklagten bemerkt habe ant
wortet die Zeugin mit Nein Hierauf tritt Olga
Molitor vor und erklärt daß ihre Schweſter thr wiederholt
Zeichen von Eiferſucht bekundet habe Sie legt dem Gericht den
letzten vor dem Tode der Schweſter geſchriebenen Brief vor der
verleſen wird Darin heißt es Mache dem Kinde nicht viel
Geſchenke An der Unmöglichkeit es mir gegenüber zu tun iſt
Han zu Grunde gegangen Der nächſte Zeuge iſt Redakteur
Bratan jetzt ſu Berlin früher in Konſtantinopel tätig Er
hat zuſammen mit dem Konſtantinopler Korreſpondenten des
Berliner Tageblatt Redakteur Eduard Mygend den An

geklagten kennen gelernt Hau verkehrte in Konſtantinopel ſehr
viel mit hohen fürſtlichen Beamten Vorſ Haben Sie das
ſelbſt wahrgenommen oder hat Hau Jhnen das erzählt
Zeuge Jch habe es nicht ſelbſt wahrgenommen aber ich habe
es auch von anderen Perſonen als vom Angeklagten gehört
Vorſ Können Sie ſolche hohe Beamte nennen mit denen der
Angeklagte verkehrte Zeuge Vor allem war es Nuri Behy
der Generalſekretär für das Miniſterium des Auswärtigen
Vorſ Mit wem verkehrte Han noch in Konſtantinopel
Zeuge Mit dem Kollegen Mygend mit dem Direktor des
Balace Hotel und auch mit mehreren Gäſten des Hotels
Vorſ Hat Jhnen Hau erzählt weshalb er ſich in Kon
ſtantinopel aufhielt Zeuge Je ich weiß daß Han in Kon
ſtantinopel den Verſuch machte amerikaniſche Schiffe zu ver
kanfen ferner hat er energiſch für die Verwertung eines neuen
Diſtanzenmeſſers für Gewehre gearbeitet Vorſ zum
Zeugen Was wiſſen Sie über die Beziehungen des An
geklagten zu Tewſik Paſcha Zeuge Jn der Türkei iſt
kein Geſchäft ohne Unterſtützung dieſes Paſchas möglich
Vorſ Da drücken Sie ſich recht vorſichtig aus Zeuge J
ſonſt würde ich ſagen der Paſcha iſt ein ſehr beſtechlicher

r Vorſ Was hat Jhnen der Angeklagte als
Jahresverdienſt angegeben Zeuge Er ſagte

er verdiene mindeſtens 250,000 Mark
Vorſ Wie war das perſönliche Auftreten des Angeklagten in
Konſtantinopel Zeuge Hanu trat wie eln Grandſeigneur
auf Vorſ Wir haben hier feſtzuſtellen daß Hau im ganzen
ungefähr 120,000 bis 130,000 M zur Verfügung hatte
ſcheint er im weſentlichen bis auf etwa 10,000 M in jener Ze
in Konſtantinopel verbraucht zu haben War ſein Auftreten
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Aehnlichkeit mit einem

a Vorſ Es ift bedauerlichd HZeugene nicht hier haben wo iſt er
e Jn Teheran Vorſ Hat Jhnen der Anet i arer ne ermögensverhältniſſe Auskunft gegeben

genge Einzelheiten hat er nicht geſagt

Kunſt und Wiſſenſchaft
hakeſpeare Porträt Der ſoeben in der LangenSie e in Berlin erſchienene neueſte

Band des Jabrbuches der Deutſchen Shakeſpeare Geſell
gcſt enthält als Titelbild die photographiſche Reproduktion

es im Februar dieſes Jahres entdeckten Shakeſpeare Porträts
s iſt von dem engliſchen Kunftſchriftſteller M A Spielmann
der ein Werk über die Shakeſpeare Porträts vorbereitet in
nem Gaſthauſe in Winſton bei Darlington entdeckt worden

Das Bild mißt 15/ zu 17 Zoll und zeigt angeblich Shake
ſpeare im Alter von 24 Jahren mit ſpärlichem Schnurrbart und
dichtem dunkellokigem Haupthaar Er trägt ein karminrotes ge
ſchlitztes Samtwamms und einen Umlegekragen von durchſichtigen
Spitzen Jn den oberen Ecken des Bildes befindet ſich in weißen
Buchſtaben die Jnſchrift Ae suae aetatis suag 24 1588 und
auf der Rückſeite die Buchſtaben W 8 Das Bild zeigt keine

der vorhandenen Shakeſpeare Porträts
und entſpricht deshalb auch gar nicht der allgemein verbreiteten
Vorſtellung vom Ausſehen des Dichters Jm Jahrbuch der
Shakeſpeare Geſellſchaft wird bemerkt daß einſtweilen der Ent
decker des Büdes ſelbſt ſeinem Funde noch ſehr fkeptiſch gegen
überſtehe Doch ſoll die Aehnlichkeit der ungewöhnlichen Form
der Unterlippe mit jener auf dem Bilde des hokländiſchen Malers
Dreshbout nach welchem der Kopf auf dem Titelblatt der Folio
ausgabe von 1623 radfert iſt überraſchend ſein

Neue Entdeckungen anf dem Palatin Aus Rom wird berichtet
n dem Kalkbewurf der den Grund der kürzlich ans Licht

gekommenen Ciſterne auf dem Palatin bedeckt hat ſich ein Bruch
ſtück von einem Tongefäß aus dem Anfang des 4 re
eingemauert gefunden Dieſe unſcheinbare Entdeckung gewinnt
durch die Umſtände unter denen ſie gemacht wurde eine beſondere
Bedentung indem ſich danach das Alter der Befeſtigungen des
Palatins mit Sicherheit feſtſtellen läßt Es geht daraus bervor
daß in dieſer Zeit die Ciſterne noch in Gebrauch war und daß
der Bewurf damals entweder zum erſten Male gemacht oder er
neuert worden iſt die Ciſterne ſelbſt war ſchon ſeit dem 6 oder
5 Jahrhundert vorhanden Schon ſeit der Entdeckung des
Grabes die in den erſten Tagen der Arbeiten an dieſer Stätte

elang war die Annahme nahegelegt daß die große Befeſtigunghes Palatins nach dem 4 Jahrhundert d h nach dem großen
Brande beim Einfall der Gallier gebaut worden iſt die Form
einer Vaſe die in dem Grabe gefunden wurde nötigte zu dieſem
Schluß Aber bei der großen Bedeutung dieſes biſtoriſchen
Datums für die Geſchichte des alten Roms hatte man Zweifel
geäußert und den Einwand geltend gemacht daß die Vaſe auch
zufällig ſpäter in das Grab gefallen ſein konnte Der neue Fund
beſtätigt nun unwiderleglich daß die große Befeſtigung nach dem
Galliſchen Brande angelegt iſt da ſie quer durch die Eiſterne
geführt iſt die dadurch natürlich unbenutzbar gemacht wurde
während ſie eben in der Zeit da der Tonſcherben aus dem4 Sedndett eingemauert wurde noch in Gebrauch geweſen
ſein muß

n Hochſchulnachrichten Auf Aufforderung des Komitees des
internationalen Zoologen Köngreſſes zu Boſton
hat Geh Rat Prof Roux in Halle a S zugeſagt die Er
öffnungsrede der Sektion für Embryologie zu halten

Die ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der Univerſität München
ernannte den Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Freiherrn
v Stengel aus Anlaß ſeines 70 Geburtstages zum Ehren
Doktor D

Vermiſchtes
Rnwetterkataſtrophen Aus Wien wird berichtet Ueber das

Unwetter das am Mittwoch niederging werden noch folgende
Einzelheiten gemeldet Jnfolge des heftigen Wolkenbruchs er
goſſen ſich gewältige Waſſermengen ans dem überwölbten Als
bache in die Täler von Neuwaldegg Dornberg und Hernale
ſo daß die betreffenden Straßenteile innerhalb weniger Minuten
einen halben Meter hoch überſchwemmt waren Die Keller
räume ſowie die Erdgeſchoſſe von Häuſern ſtanden unter Waſſer
Beſonders in Neuwaldegg beſtand große Gefahr ſo daß zahl
reiche Häuſer geräumt werden mußten Jn den Ställen kam
viel Vieh um Der Straßenbahnverkehr war auf Stunden
unterbrochen Zahlreiche Häuſer mußten geſtützt werden Die
Schleſ Ztg in Breslau meldet über den Taſchenberger

D ammberuch Der Damm iſt auf einer Strecke von 25 Metern
geriſſen Vorläufig iſt es unter großen Schwierigkeiten ge
lungen weitere Brüche zu verhindern Jenſeits der Löwener
Brücke ſind die Häuſer vollſtändig von Waſſer um
geben das bis Raucke eine wogende See bildet
Der Verkehr iſt nur mittels Kähnen möglich Prinz Friedrich
Wilhelm von Preußen beſuchte am Mittwoch von Kamenz aus
das Ueberſchwemmungsgebiet und begab ſich am Donnerstag
nach Seitenberg um die Windbrüche zu beſichtigen Wie das
Blatt weiter meldet iſt der Boberdamm bei Oberleſchen
zwiſchen Liegnitz und Sagan gebrochen Der Schlef
Volksztg zufolge hat der Schleſiſche Bauernverein erklärt daß
er den durch Hochwaſſer geſchädigten Beſitzern durch

Verlängerung der Zahlungsfriſten für die Lieferung von Futter
Saat und Düngemitteln zu Hilfe kommen werde

Familiendrama Jn Sagſen bei Gießen durchſchnitt eine in
en zwanziger Jahren ſtehende Ehefrau ihrem einzigen Kinde

mit einem Küchenmeſſer die Keble anſcheinend in einem Anfalle
geiſtiger Störung Nach der Tat verſteckte ſie ſich und ließ ſich
abends von einem Zuge überfahren Die Leiche wurde ſpäter
aufgefunden

Ein unglücklicher Torpedoſchußß Der Schulauer Segler Anna
d Eiſen von Kopenhagen nach Hamburg unterwegs wurde in

n et achtehen 23 Tat veuerbor ange en Da urdeſchwer leck in Kiel eingeſchleppt ß

W Fregenstat eines Landſtreichers Jm Dorfe Luzarches bei
aris zündete Tamille Flandre ein junger einbeiniger Wander

urſche bei Morgengrauen einen in der Nachbarſchaft der
Werberae befindlichen Holzſtoß an Dann warf er einen anderen
chwächeren Burſchen in das Feuer Der Unglückliche erlitt
chwere Brandwunden Bei ſeinem Verhöre gab Flandre an

das Aſyl beherberge lauſer Faulenzer und es ſei beſſer dieWelt Von ihnen zu erlöſen ben

Tetzte Nachrichten und Telegramme

Deutſchland als Lehrmeiſter Japaus
Verlin 19 Juli Der japaniſche Gen19 eral Nishi2hnaileie geſtern Abend im Palaſthotel ein Bankett zu dem
gehe deutſche und japaniſche Offiziere geladen waren

hi hielt dabei eine Anſprache in der er ſagte Als vor
bat ahren Japan ſich im modernen Sinne umgeſtaiten wollte

e Fcd in Europa nach Vorbildern umgefehen und
b ſchließlich für Deutſchland entſchieden deſſen

ren es ſeit 20 Jahren treulich gefolgt ſei Japan ſein e gezwungen geweſen ſein Schwert auf ſeine Schneide
prüfen und er dürfe fagen daß es ſich bewährt habe Dem

deutſchen Meiſter zolle Japan dafür aufrichtigen
Dank Der Redner ſprach die Hoffnung ans daß ſein Vater
land auch ferner von Europa namentlich von Deutſchland lerne
und dadurch aus der Jugendlichkeit zur Männlichkeit heran
wachſen werde Die Rede ſchloß mit einem Hoch auf Koſſer
Wilhelm und ſeine weltberühmte deutſche Armee

Großſjfener in Hamburg
Hamburg 19 Juli Durch die loſion einer umgefallenen

Petoleumlampe entſtand Deichſtraße 40 ein gewaltiger
Speicherbrand der ſich ſchnell ausdehnte da der Speicher
die Polſterſachen der Firma Wertheim Stern enthielt Eine
Anzahl Feuerwehrleute wurde durch den Rauch betäubt
57 Mandene Schaden beläuft ſich auf mehrere hunderttauſend

ark

Der öſterreichnugariſche Ansgleich
Wien 19 Juli Abgeordnetenhaus Jm weiteren führte der

Miniſterpräſident aus nach der Sachlage wie ſie heute vorliege
laſſe ſich mit einem gewiſſen Grade von Wahrſcheinlichkeit das
Zuſtandekommen einer auf zehn Jahre berechneten und alle haupt
ſächlichen Fragen umfaſſenden Vereinbarung erwarten Sollte
ein derartiger Ausgleich zuſtandekommen der Redner bemerkte
ausdrücklich daß einige ſchwierige Fragen noch offen
ſeien dann werde ihn wohl jede der beiden Regierungen mit gutem
Gewiſſen vertreten können Nähere Mitteilungen über den Jnhalt
des Ausgleichs könne der Miniſterpräſident noch nicht machen
eines aber könne er ſagen einen Liebhaberpreis werde die
Regierung für den Ausgleich nicht mehr bezahlen Betfall
Fix den hoffentlich nicht eintretenden Fall des Scheiterns der
Verhandlungen könne die Regierung die Fortdauer des gegen
wärtigen Ende 1907 erlöſchenden Reziprozitätsverhältniffes nicht
als genügende Bürgſchaft der öſterreichiſchen Jntereſſen anſehen
ſondern ſie würde einer ſolchen Bürgſchaft jene vorziehen die in
der Möglichkeit einer Politik der freien und ſtarken
Hand liege Beifall Der Miniſterpräſident betonte
ſchließlich die Politik der Regierung könne
nicht anders als bürgerlich ſein Dadurchſei ihre Stellung zur Sozialdemokratie gegeben
Wenn ſich dieſe auf den Boden des ſozlialpolitiſchen Programms
der Regierung ſtelle werden ſie dort ihren Platz finden Oeſter
reich ſei kein Land der politiſchen Majoritäten in dem die
Parteien ſich einander abwechſelnd ausſchließen Parlament und
Regierung ſeien auf Bildung von Arbeitsmehrheiten angewieſen
Beide müſſen ſich zur Durchführung eines beſtimmten Arbeits
programms zuſammenſchließen insbeſondere in einer Zeit wo
es ſich entſcheiden müſſe ob Oeſterreich im Verlaufe der nächſten
zehn Jahre in einem abgeſchiedenen Winkel der politiſchen und
wirzſchaftlichen Welt ſtehen oder auf der breiten Straße des
Weltverkehrs marſchieren werde Der Miniſterpräſident bat
ſchließlich um Bewilligung des Budgetproviſoriums als Zeichen
der Zuſtimmung zum Arbeitsprogramm Beifall Hände
klatſchen Der Miniſterpräſident wird beglückwünſcht

Opfer der Hitze in Amerika
Philadelphia 18 Jnli Unzählige Menſchen die einem Feſt

zuge beiwohnten wurden von der großen Hitze überwältigt
Die Hoſpitäler ſind überfüllt Die Zabl der WMkenſchen
die ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußten wird nach
den neueſten Schätzungen auf 2500 h Die Menge die
ſich in den Straßen drängte um den Umzug zu ſehen zählte
mehrere hunderttauſend

Abdankung des Kaiſers von Koreg
Sönl 19 Juli Es heißt daß der Kaiſer ſehr ärgerlich

ſei über die Miniſter die ihm geraten hben in ſeine Abdankung
einzuwilligen Auf des Kaiſers dringendes Verlangen be
gab ſich Marquis Jto heute nachmittag in den Palaſt

Sönl 19 Juli Das koreaniſche Miniſterium iſt vom
Amte zu rück getreten

Berlin 19 Juli Der Unterſtaatsſekretär im Reichskolonial
amt von Lindequiſt hat nach amtlicher telegraphiſcher
Mitteilung aus Windhuk die Leitung der Geſchäfte des
Gouvernements von Deutſch Südweſtafrika am 14 d M
nochmals übernommen

Berlin 19 Juli Das frühere freikonſervative Mitglied des
Reichstags und Abgeordnetenhauſes v Wintzingerode
Bodenſtein iſt im Alter von 73 Jahren auf Schloß Bodenſtein
geſtorben

Nordernet 19 Juli Der Reichskanzler Fürſt v Bülow
trifft heute früh in Berlin ein um ſich einer Zahnoperation zu
unterziehen

Paris 19 Juli Das Zivilgericht erklärte die von dem Prinzen
Robert de Broglie mit Frau Eſtella Alexander geſchloſſene
Ehe für nichtig und verbot der Frau den Namen einer
Prinzeſſin de Broglie weiter zu führen

Belgrad 19 Juli 50 Offiziere der Niſcher Garniſon
baben deſchloſſen ihre Stellungen niederzulegen weil
ſie bei der letzten Beförderung übergangen waren

Monaſtir 19 Juli Ein mohammedaniſcher Korporal und
zwei Gendarmen die zur Unterſuchung nach Zagorani
im Bezirk Perlepe geſchickt waren ſind dort von bulgariſchen
Komitatſchis ermordet worden Acht Dorſbewohner wurden
als Komplicen verhaftet zwei Dorfwächter und ein Einwohner
der Komitatſchis beherbergt hatte ſind geflüchtet

Waſhington 19 Juli Das Staatsdepartement erhielt die
Mitteilung daß der amerikaniſche Zollkutter Manning am
5 Juli zwei japaniſche Fiſchſchooner in der Nähe
der Robbeninſel St Panl wegen Verletzung der Beſtimmungen
des Robbenfanges ſeſtnahm Die japaniſche Botſchaft wurde
von dem Vorfall benvachrichtigt Man erwartet nicht daß er
ku diplomatiſchen Vorſtellungen führen wird

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleion und für den lokalen Teil Otto Sonnez für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 6 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

ha
Die Beerdigung des Eſenbahn Telegraphiſten

Albert Wiegmann
findet erſt Freitag nachmittag 4 Uhr von
der Kapelle des Südfriedhofes aus ſtatt

Handel Gewerbe und Verkehr
Soheokverkohr Vm ädle baren Vmlaufsmittet nicht unnötig in

sich bekanntlich die Zahlung wittels Scheoks Fast
Handelskammern und Kkaufmännisohe Vertretangen haben sich

nur das Gemeinwohl sondern spart seolbet an Zinsen meidet Verlustgefahren und soehakkt gen ine leichtere e über seine
h Der Sohecek ist eine Anweisung des Scheckausstellers aut

das Guthaben das er bei seinem Hankhause hat Fast alle Zahlungenlassen sich einfacher und besser durch Scheecks als durch bares dela

bewerkstelligen so abgesehen von der Begleichung von Rechnungen
für Warenlieferungen Zahlungen von Gehältern Honoraren an Arzte
und Rechtsanwälte Mieten Zinsen Steuern für kleidung Nahrungs
mittel Gas Wasser Elektrizität ete Es emptiehit sleh deshaſbdaß jeäer der eine Zahlung zu leisten hat diese durch Vebergabe

eines Schecks an den Berechtigten erledigt Ebenso empfiehlt es
sich daß alle die Zahlungen zu beanspruchen haben die Zahlungs
verpflichteten bitten die Zahlung durch Scheck und nicht durch
bares Geld vorzunehmen Die Bank für Handel und Industrie
Filiale Halle a hat ein Merkbuech für den Sckeckverkehr
herausgegeben das Interessenten gern übersandt wird

in der britischen Schiffsbauindustrie DerAuftragsbestand bei der britischen Sohbiffsbauindustrie dem be
deutendsten Zweige der gesamten englischen Eisen und Stahl
in dustrie weist per 30 Juni d J im Vergleiche zum Vorj einen
besachtens werten Rückgang auf nämlich von 1,409,456 t am 30 Juni
1906 avf 1,250,318 t Auch gegen den Ende März d J vorgelegenen
Auftragsbestand ergibt sioh eine Abnahme und zwar um 50,000 t
Den empfindlichsten Rückgang hat der Neweastle Distrikt zu
verzeichnen bei dem die Aufträge von 286,216 t bei Semester
schluß 1906 auf 214,895 t zurückgegangen sind Den weiteren
Schätzungen des Lloyds Registers zufolge hat auch der Order
bestand bei den amerikanischen Schiffwerften in dem gleichen
Zeitraume abgenommen und zwar von 124,237 t ank 117,256 t
Dagegen haben die deutschen Werften ihren Auftragsbestand von
269,228 auf 278,762 t und die französischen den ihrigen sogar von
32,628 auf 106,396 t erhöhen können

Lon don 18 Juli Südafrikanisshe Minenkurse Central
Mining 11,25 Chartred 1,21 Cons Goldfield of SA 3,28 Consol
Min Seleet 0,43 De Beers 22,25 EPast Rand 3,84 Geduld 1,31General Min Fin 1,00 A Goerz Co 0,87 Jagersfontein 6,50
Otavi 62 Randfontein 1,37 Rand Mines 6,34 Roodep Cent Deep
0,43 Roodep United 1,12 Sheba 0,18 South West Africa 18/6Witwatersr Deep 3,31

Rio de Janeiro 17 Juli Weohsel auf London 1632

zweite für Schlach

44 Bullen
sammen 2689 Tiere

Nnehfrage und Angebot Preſse von Kali Kuvxen
von 8amuel Zielenziger Berlin u Essen 17 Juli

Geſd ſ Brief Geld Hr istAlexandershall 75001 76650 Hugo S 16525
Beienrode 43900 5900 Immenrode 14751 1525Burbach 10,900 1,100 Johannashaſ 20001 2190Carisfund 6800 é860l Justus 1 1
Cecoilienhall 75 125 Kaiseroda 7460 76560Desdemona 4600 47650 e 809 8690Deutsohe Kali Akt 95 96/2 Neustaßfurt 416,800 16,490
Deutschland 40001 4075 Roland 70Friedriobshall 751/290 7790 Ronnenbverg Akt 142Glückauf Sonderseh 165,600 16,000 Rothenberg 15751 1626
Günthershall 4000 4075 Sacohsen Weimar 6875 950
Hannov Kali Akt 466 0 5090 Salzdetfurt Kaliw A 21090 22600
Hansa 2300 2400ſ Schieferkaute 3261 375
Hattorf 42 e 4320 Siegtfried I 17601 16265Heläburg 65 Sigmundshall 189400 19790Heldrungen 1125 1175 Teutonia Aktien 13400Hohenfels 7900 81650 Wilhelmehall 12,259 12,450Hohenzollern 4600 4600 Wintershall 11,300 11,700

Schlachtviehnhofmarkt Leſpefg
18 Juli Marktpreise r 50 kg in Mark erste Notierung für Lebend

wioht
Auftrieb 154 RKinder u 2war 44 Ochsen 8 Kalben 55 Kühe

845 Kälber 253 Stück Schafvieh 1437 Schweine zu

Anspruch zu nehmen und sie dadureh zu schwächen empfiehlt
sämtliche

Oechsen 1 vollfleischige ausgemästete
2 junge fleischige nicht ausgemasteto 803 adig genährte junge gut genährte ältere 72

4 gering genährte jeden Alters 62
Kalven 1 vollfleischige ausgemästete Kalben

u Kühen 2 vollfleischige ausgemästete Küho 78
3 ältere ausgemästete Kühe 7904 mäßig genährte Kühe und Kalben 60
5 gering genährte Kühe und Kalben 650

Bullen 1 vollfleischige höcheten Sehlachtwertes 76
2 mäßig genährte jüngere u genährte ältere 71

3 gering genährte 65Kälber 1 feinste Mast Voftm u beste Saugktber 49
2 mittlere Mast und gute Saugkälber 45
3 geringe Saugkäl ber 344 ältere gering genährte Fresser

Sohatfe 1 Mastlämmer und jüngere Masthammel 43
2 ältere Masthammel 413 mäßig genährteHammel Sehafe Merzsohaſe

Schweine 1 vollfleischige der feineren Rassen 62

2 fIeischige 603 gering entwiekelte sowie Sauen und Eber 57
4 ausländische ausGeschäftsgang in Rindern Kälvern langsam Sehafen e

Verkauftmittelmäßig
51 Kühoe7 Kalben

Schweine

110 Rinder und zwar 25 Oehsen
27 Bullen 846 Kälber 224 Scohafe 1343

Süämereien Wochenbericht
von J P Wissinger Berlin 80 33

Das Wetter hat überall den regnerischen Charakter beibehalten
und damit soweit es das Futter betrifft die Entwicklung gefördert
bei Getreide haben die Güsse vielfach Lagerkorn aber nieht in
so erheblicher Menge verursacht als daß dadurch größerer
Schaden entstanden wäre überdies arbeiten die neueren weitverbreitetoen Züchtungen dieser Neigung durch kräftige Halmbildung entgegen Das geschnittene Knaulgras unä fer Schaf
schwingel sind dagegen so naß eingebracht daß sie nur bei aus
reichender Trocknung gefahrlos vom Handel übernommen werden
können Die geringe Nachfrage nach Futtersaaten kann nach
dem Vorerwähnten nicht wundern dagegen wurden für Grün
düngung erhebliche Mengen Lupinen Wicken Rohnen Peluschken
aus den nur noch schwachen Lägern entnommen Der Bedarf in
r Dann führte dem Samenhandel immer noch hübsche Auf
träge zu

Unsere Preise gelten bei Klee durehweg für seidereine Saaten
Wir notieren Rotklee in besseren Qualitäten norddeutseh 64 6
russisch 63 66 Weißklee fein bis hochf 53 655 mittelfein 43 46
Schwedenklee 60 72 Gelbklee 21 24 Wund oder Tannenklee
52 62 Inkarnatklee 26 29 Bokharaklee 40 44 Luzerne Provencer
63 69 Sandluzerne 65 68 Esparsette 17 20 Engl Reygras 15 19
Ital Reygras 19 22 Franz Reygras 52 56 Timothee 26 30 Honig
gras 16 32 Wiesenschwingel 42 45 Fioringras 40 enthülst
52 5665 Wiesenfuchssehwanz 116 125 Wiesenrispengras 85 Poa
compressa 42 46 Kammgras 95 1 Seradella 11 1212 Sent
28 32 Oelrettig 34 Mohar 17 Riesenspörgel 12 14 kleiner
Spörgel 12 Buchweizen silbergrauer 16 17 brauner 13 44 Sand
wieken 24 26 Johannisroggen 13 14 Stoppelrüben deutsche
40 60 englische 54 65 d per 50 kg ab Berlin Lupinen
gelbe 165 170 blaue 13 145 Erbsen kleine gelbe 216 226
Wieken 190 200 Peluechken 205 210 Pferdebohnen 200 210 M
per 1000 kg Parität Berlin

Waren und Produktenberiohte
Getreide Mühlen RKrrewgnisse usw

Magdeburg 18 Juli Amtl Notierungen Die Notterungenrerstehen sioh kär 1000 kg netto ab Station und frei Magdeburg
Weizen stetig engl gut 198 2065 mittel geringSommer Weizen gut 198 205 mittel Kolben Sommer zu

mittel Rauh gut ausländ gut 196 208
Roggen gefragt inländischer gut 198 202 mittel Mauiäh gut 200 207 gering
Gerste ausländisoho Futtergerste gut 161 164 BI
HRater rubig inländireher gut 192,00 196,00 mittel

für dis Ausbreitung des Soheokverkehre erklärt Jeder fördert
Sohoeoks an Stelle von barem Geld nieht Nduroh Zahlung mi

Mais unver runder gut 146 148 amerikanischer bunter gut
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Berlin Juli Frä rxt amtlichi es e 5 c nungre te Intind dige itiei an
492 russisohe und Donau leiehte 169 163
Vor Hater märt weeklenb

mittel u gering useiseher fein amerit
ab Bahn u frei Wagen ais amer mixed zabtanender 197 150 runäer h 00 ab Hahn u v Wagen

rbsen inländisehe u ausländäisehe Fuiterware mittel 170 180eine und Taubenerbsen 181 196 kleine Kocherbsen ab
ahn und frei Wagen Weizenmehl 00 26,00 28,25 Roggen

mehl O und 1 26,20 27,60 eizaonklefe 11,00 11,76 Roggen
klete 12 50 13,26 ab Mähle

Hambürg 18 Juli Weizen feet meeoklenb u ostholstein206 210 Roggen fest meokienb u altmärk 207 210 russ
eif 9 Pud 10/16 Jull 146,00 A Gerste fest südruss eit Juli
182,50 Haker ruhbig holst u meoklenb 200 206 Mais mäatt
Amerie mixed eit per Juli 112,50 La Plata eit Juli Aug 108,00
ge ren 18 Juli Weſzen stetig Mais ruhlg Hafer stetig

erste fest

New Vork 18 Juli

les ab Hahn u

TWilegr Roter Winterweizen Loco
937 e vorige Notierung 98/4 Weizen Juli 96 98 Sept 1005/8
100 Dez 104 1035/8 AMAai 1072 107 Mais Juli 61
61 Sept 6194 62, Des 61 61/4 Mehl 8,80 8,80 Getreide

fracht 12 15
Chieago 18 Juli Telegr Weizen Juli 916 905 Sept94 99 di a is Sept 621 63

Knrtoflelmehl und Stlrke
Berlin 18 Juli Kartoffelmehl und Stärke 16,25 168,76euehte Stärlce
Maogdeburg 18 Juli Kartofkelstärke und Mehl 18,50 18,76

Zucker
Magdeburg 18 Juli Terminkurse alter Ernte setzten sich an

schwächerer Abendbörse 10 Pfg herab nachdem sie auf Deokungs
käufe vormittags abermals 30 Pfg gewonnen hatten

Hamburg 18 Juli nachm 6 Uhr Rübeun Rohzueker 1 Prod
Basis 88 90 Bendement neue Usancge frei an Bord Hamburg per
Juli 19,55 Aug 19,60 Okt 18,15 Dez 19,00 März 19,30 Mai 19,50
Ruhig

9690 Javazuecker stetig loco 10 sh 6
Roh Rähenzuoker stetig 1000 9 sh Se dLondon 18 Juli

Paris 18 Juli Rohzucker fest 88 90 neue Kondition 23,650
bis 24 00 Weißer Zneker fest No 3 für 100 kg Juli 269e Aug

e
160 173 gutes 174

pomwm posen sehles feinmittel iol gerin e6 190 eubelgeheèr u d Donau

uter 104,00 1657,90

loce 22,00 Juli
New

New Vork 8,46

Faß ab Brenuerel

22,60 Aug
Paris 18 Juli

Köln 18 Fuli

Paris 18 Juli

Pork per Sept 16,42

2658 Okt Jan 278 Jan April 88

Oester Kronen Rente 4

Amsterdam 18 Jul
Havre 18 Juli her KaT 37,75 Dez 37,76 ärz 88,00 Mai 33,26
ew Vork 18 Juli Rio fair Nr 7

Hamburg 18 Juli
Antwerpén 18 Fulli42 00

Vork 18 Juli
in Philadel

Credit Balances at Oil City 1,78

B

Kaffeeekerhham b ürg 18 Juli Kaffee rubig Vmsats 2000 Sack
Java Ka er ordinary 34,00ee good average Santos

tetig

ſPetrolenm

Sept

iag 8,40

III

Käböl

66,75 67 76ol t

Oele
Schmalz ruhig oko Tube u Flrkine

ür 100 kg

eftwaren

fest verzollt 76,00
Ruböl loco 78,00 Okt 76,00

Wolle

Antwerpen 18 Fuli

Telegr Sohmalz Juli 8,72 Sept 8,96

Schmalz per Juli 108,76
Sohlußberieht

Aug 82 50 Sept Dez 83 00 Jan April 80,75
New Vork 18 Fuli

Rohe und Brothers 9,20
Chiesgo 18 Juli

Rüböl matt

Banmwolle
Bremen 18 Juli Baumwolle fester Upl midal Joco 66
Liverpool 18 Juli Schluß Baum wolle Vmsatz 60900 B

davon für Spekulation und Export 6500 B
Amerikanische good ordinary Lieferungen

Juli August 6,79 August September 6,67 September Oktober 6,67

n

Petroleum fest Stand white loeo 7,25
Sehluß Raffiniertes 5 Weiß22,27 Okt Dez 32,60 Fest

r Petroleum Standard white in
Refined in Cases 10,80

Nordhausen 18 Sull Branntwein 40 Vol tär 100 kg 69,00
bis 61,00 45 o Vol für 100 k
lieferung Branntwein 40
Vol für 100 kg 67,25 62,26 per August September Lieferung ohne

loco und JFuli
25 61 25 46

Ham e J z Pfritns ruhig Juli 22,650 Juli Aug
Spiritus ruhig Juli 46,25 Aug 46,50Dez 39,50 Jan April 3690 s 128 S 46,50 Sept

Oelunnten
Bremen 18 Juli

44 Pf in Doppeleimern 45 t P
Hamburg 18 Fuli

Juli 82,50

Telegr Sohmalz Western stenm 9,20

Tendenz ruhig
ruhig Juli 6,80

n än rOhemisohe Produkte
Woncdon 17 Jull Ohilisalp ord 11 h 3d ratt 11 ab a

Metalle
rriie 18 Juli Silber 93,00 Br 92,60 G

London is Juli Silber 81
London 18 Juli Sehlus Ohilikupfer stetig 94 Latrr

3 Don 87 Zinn stetig Straits 1899/2 9 Mon 180 Biei trägs
span 20 engl 21 Zink flau gewöhnl Marke 237/6 spesz 24Amsterdam 18 Jul Bankas 117,26

Glasgow Juli Vormittag Rohéelsen Mixed number
unasgow 18 Full ehluß Rohelsen Mixedwarrants riidäeieterou 66 a 8 d numbor

Wasseratüngde 4 vedeunter aber unier Full

h Astrut W u obArtern Brüokenpegel 17 Juni 0,64 18 F0Woitenſoi Oberpegoel 4250 m 42
do Unierpegoi 4 0,96 0,80 18

Trotha 18 7 19 77Alsleben Oberpegel 17 2,79 18 42,89 101
do Unterpegol 2,96 3,29 31Hernbürg 7 2,32 J 2,69 37Kalbe Oberpegel 41,94 7 4 2,05 12do Unterpégel 2,12 4 2,44 32
Der Wasserstand von Trotha befindet steh im Abendblatte

Meldaau, Iser Bgor Blbe
all ueht S

Budweis ſ7 62 Torgau IZrag 211 Wittenberg 342Jungbunzlau 1,40 5 Roblau 8,46 7 2Laun 0,50 20 Barby 8 S 31
Pardubitz 8,10 20 Magdeburg 13,23 21Brandeis 1,63 41 Teongermds 9,62 48Melnik 1,88 s Winenberge 1737 23Leitmeritz 1,63 6 Dömlts Pog 17 1 1166 27Aubj 18 12,35 12 Lauenburg 18 1,64 19Dresden 0,86 10 Hohnstork 1,62 16

Ausst g Von den oberen Plätzen werden 20 om Fall goméldet

97,4062 do S XXVI unk 141 95 806z0Annaburger Steingutſi2r Bör Portug Ani III Spee froo 11,406 do 8 XIV un 12 377 93 000 Arohime d T i 97 i Ind Ges Gewerksoh D Kaiser 4
Berliner Börse Rumän Ani v 1891 4 88,5060 do Kib Ob un 4 98 90 e Arenberg Bergvau a 723 000 t Am Vabr Tuhrca It W and

18 Juni do do V 19065 4 688,60620 do Gom Obi II b 101 4 99 800 Balice elleringGo 8 118 7540 do 104 oos Hamb Amerik Pa 100 o0aRuss Anleihe v 1905 4 81 606260 do do IV unk 12 3 96,000 Berl Holzcomptoir 690 00620 Allgem Elektr Gee, à 06 108a do d St
Ergänzung zu den telephon do v 1890 II Em 4 N4Ao do III unk 12 3 92,900 Berl Vnionbrauerei 6 118o00 do 497 o Harpener conv 1892Meldungen im gestr Abendblatt o Cons 89 25 u I0r 4 Rh W B G 8 IX Ia 498 50020 do Bock Br ov un 8 134 00 alt KRohlenwerkel 498,26 40 unk 07 4 09,908

do cony Obligat 67 40b1 do 8 VI un b 08 5 93 000 do Königet Br 7 408 50010 er Blektr Werko n 4 656,006 Hartm Masehinen 102 600
Schwed St R A v e do S X unk b 15 4 99,00bz0 do Pfefferberg Br 14 214000 27 do unk 12 n re 7 99 500nank Diskont Türk Bagdad E A I 4 686,600 Sächs Boden Oredit do Spand Berg Br 7 146,250 Braungoh x o7 464 104,906 Höeheier varby 55

Agisterdam 5 London ahutar Stndt A 6807 1 T72 90 500 8 III unk b 1909 4 I100,s08 Bernbürger Maseh 9 116,60 Kohlen 4 109 008 Hohent ee in Weh u Madrid a do do Kleine 4 98,600 do S IV unk b 1910 4 99,7566Braunk u Brik Ind i uderus Eisonwerkol 4 93,000 Hohentels Gew 5 102 eooa en aris z Buen Air do do S II unk b 1908 9 93,750 Breslauersprittabrik Burbach Geowoerksoh 5 160 o Gebr Rörting 4 1082do Lombrd s üris 3 Bnen Air 500 L 39 3002 p 6 vom Ghariott W Krupp Gussstahl 4 100,7Prüssei s Petersburg u do do 100 I 4 91,500e Scohwarzbg Hyp B Breuer Masch Fabr 9 113,2656 Comin r e e e L g lann 22willig war Liesab do v 862000 2,75da6 II r u V 4 98,405 Caroline b Offleben25 ontinentale do 4 98 60 m aurahtteChristiania 5 Warschau 7 sab do v 862000 M 4 62 343,8962 Hann b Ludw Löwe C 4/2 98 006Tial Plätze 5 Schweiz 4 Wien Stadt Anl v 981 4 67,200 do 8 VI unk b 12 4 98,990 Charlottb Wasserw 17 274,5002 Hess 7 35 97,900 Faphtha Gold Kwi 97 00
Kopenhagen 6 Stockholm 6 do Ser s 94,400 Gonsol Mario Br W 6 To7 o e n e Nee od Gog 14 448072Lissabon 4 Wien 5öohwed Hyp PIdbr Westd r ehe 3 65,250 40 9 104,508 do do J so a4600 3000 II kündb 4 99,600 Delmenh Linoleum 235,25029Deutseh Atl Tol es h grn e Atl Tel Ges 4 98 o00 Norddeutsoh Lloyd 101 2062J0 1500 600 300 M 4 do Ser I 4 898 308 Deutsche Jute Spinn 16 191,000z0üek4rgriew an Konſeneces e scaale pra de d 497,600 do Ser unie b o 958,500 do Iinol Akt Rixd 15 166,00b5 g 43 rn

sten yieo 3 ui dls Ungar Spark Pk I II 4 602,600 do Ser VI unk b 100 4 98,500 do Spiegelelas Ges 20 256,758 Donnersmarckhüätte 3 93 500 Obersohl Eisenb B 97,708

z do Ser VII uk b 13 4 689,000 PDresdn Gardin F 16 205 25626 drgMünz Dukaten pr St PBarletta 100 Lireſtr MpSt 28,600 Ser II It 92 00 b Dürkopp Bielet M 26 373 259 Dortmund Vnion 5 110,308 do Bisen Ind 4 686,008GOulden Stücke öst do Wreiburg 15 Frs r 39,258 v un b r an d p i do do 6 100,759 Rombaoher Hätten w 4 102,7589Cold Dollars do ans750 Oest 1866 Kreaitler 490 Ser IV unk P 07 37/2 93,000 er Bisenh r J do do 49460 r Rybnioker Stoinic 100 oos
Iinperials alis do No 168601 2000 n 132 l iektr I fet Ges 101 oben Söhalter Gruben 4 95 200o do au 6500 G K St 4 M 151,006 Eiperteid Farbent 26 570 000r 90 Licht u Kraft 4/2101,70b23 do do 1898 4 89,508do neue 100 i do 1864 I,ose r MpSt 443,006 Bank Autten 40 Papiertabrik 100,00b6 do do unk 10 4 101 70b8 43 45 1899 4 97,008

Amgrit c N Korn oegee Pro l cheinena 11 armer Bank Verein 7/2124 1002 Erfurter Strassenb 7 1142,768 W 2 doNorwegische Banknoten 112,6082 do do v 1866 5 Braunschw Bantt 6 Fagon Mannstädt 14 207 00b8 45 do 4 93,2560 gi 4 nern /2 99,506

t Bkn Absehn àl000K 5 be J T I t iemens alske 7 obVest n Absehn I les ar Bresl Weohsl Bank 6 104,9062 Falkenst Gardinen 8 135 258 J le Untern 94 2569 Zeitzor dMfagohinon n
e 1 R 21460d Goburgeritreditbenk 6 93,408 Flensburg Sehifkbauf 4 181 2560 0 4/2100 ob l 02S wed Bun u 106 er neu Haneiger Privatbani 7/122 500 Freund Maseh eony a 332,608 do Immod Ges ſ 9 167,000r on oou 100 R 321,006 an Obligationen Dtech Asiat Bank 9 I43,5062 Gaggen Kisenw A 8 696 60 de Leipaiger Börse bauer am 65 109 759
zuss A p Iloineiget Disoh Eff W Hahn 5 os 600 Gelsenk GuBstahl 5 91 00bas ado do leine 321 cobe r vg 224 50 be 18 Juli Oberlausitzer Bank 73134,508Berl Hyp 80 90 abg 96,60 e do Hypoth B Berl T 135 30b Gerresh Glashütten 15 Sehsigehe Bank 8 138,758

do S 4o0 do S 91 000 Gothaer Privatbank 8/2 123,606 Gladbaoh Woll Ind 14 63 50 b y n do Bodenkreditanst 7 140 eogdo v 1904 Ser I t1 4 98,50be0 Hamb Hypoth B 8 158,500 Görlitzer Risenbbed 18 291,0060 eutsehe Fonds Feauäng L Piereulio i 500
entaehe Slautsrnnp Pſand Braunsehweig Hav LübeckerKommoersb 7 131 100 Grevenbroich Masch 0 67,260 Sächs St Anl v 18656 3 92,209 Zwlekguer Banir h h

er el errrne x c 77 rante XVE X VI 4 88,008 a Hypoth B J 140,508 Griesheim Elektron 12 on do do 1852 68 ev 3 87 800 Baub f Dresde f 5 a
St Anleihen nd Lose do XXI XXIIuk 98 60eeg reub Hypoth A B 5/2110,6e008 Handoelsg f Grundb 8 Altenb Landb 0 3/2 94,7560

5 4 3 u 9 2X x 94,400 do Pfaudbrietb 7 137 800 jHansa Dampksechitfg 6 128,002260 40 do S IV 3 94 750 gh en dort xir V u 4 Westdtsoh Bod Kr s 136,600 ar Wien Gummi r Altenb Stadt Anl v eroten Aul 1807 1690 l 92 I 3/2 91 00b20 Harkort Bergw Ges 1 1899 Tu II to0 700 rei PatrieBronteranl 1ssz iteas 39 82 000 X unſe p ig910 92,006 Harkort Brückenbau 7/2103 408 Ohemnitz St Anl 89 92/2 65,760 röllwita Papierfab 14
IIamb Staats Rente D Uyp Prab VII 95 00 en ohe Risenv Prioritüten do do St Pr 813128,608 o do 1902 un O7 92/2 93 708 D Spitzenfab Lp2 L 18 278,500awort 1900 4 109 z j r an 10 4 9880 Hedwigsehütte 12 162,506 o do 1874 conv 9 95,250 Gera Jutespinn Lit A24 360 o02

do do 1904 /2 92,00 b do XIVunx 1914 4 96 on Halb Blankb 18684 o 3 88 5002 Hein Dehmann 411 145,00b2 do do 1879 conv 3/2 95 750 do do Lit 18 274,006
Hessen n e z o XIII xIII A z 96 00bes W /2 92,2560 Herbrand Waggont 12 147 Dresd St A 1900 abg /2 92,500 S n 5 I08 5060I üb St Aul unk 14 I 2 t n Magd Wittenb St A 3 z 12 197,00 00 auziger Zuckerfab 9 126,608do VIII IX 3 92,50 b Hoffmann Stärkef do do 1900 4 1100,2560 7e et t e n Gr Pr Pt i 129,750 r ber a 43 7 3337 33 tiedo do do do II 3 600 otelbetriebs Ges o o V 1903 31/2 93,508 st aRheinprov XX XXI 4 1100,308 490 do III u IV u 99 909 Beuntseheo Kiaenb Siammn Aks fige Bergbau 18 r Leip2 do 1865 Th A 3 95,000 Wo et
Westf Prov II III V 83 102 do do VIu VII 4 98 20 r IKörting Gebr 5 do do 1897 Ser I 3 a2,750 rn ukreltow Kr Ani nie 4 98,400 o IXu Ia unk do 4 98 500 utin Läbeck M 86 260 Lauenha pines conv 11 74 o do 1876/84 us di 93,000 eipzig Vereinsbr 156
Küur ja Neums x do X XII uk b 13 14 4 99 00 e Liegn Rawitsoh Lt BI a Linke Wagenbau 18 265,060 do 1890 8 II v 87 3 93 000 Malzkfabr Schkeuditz 3 116,009
u W An er V v 33 Niederlausitzer 3 i a udebur Gag 7 127,750 ar Schönh Sächs Webst 16 251,000Brabg Rentenbr 499,5002 do V VIII /2 92,70 de 12 Magdeburg Allg Gas do 1897 Ser II A 3/2 93,000Pomm Rentenbriete 4 99,606 do 8 XI unk b 1913 /2 94,506 Medeb Bau u Kr B r 670 e08 Plauen j V St A 1888 31 92 250 J es
Poscehsche g Hamb Hyp Pldbr do do Bergw 3 do 1892 Ser II /2 93,250 u APrenſisohe 45 z 4 8 e a 668,00b20 An lünd Tisenb Obligationen do do e 38 r do St Anl iso7 zu 93,250 ar i W
Sächesische do 4 o S 341 400 4 98 25020 do Mühlenwerkel g do do 1903 /2 93,256 72Sehleeehe o hof 40 201 470 i T ſie G c Straßenbahn 270 J 1892 1 00 z re ah 2 3
Barmen Stagt An T m v do S 190 92,0002 d II Ergänz kleine 5 101,60 e Maschinenſfb Kappel 16 do 1897 Ser II 4 100 300 WarBarmen Stadt Anl 3 81,600 314 35 el un 0 rganz kleine h 125,25616 t Prescher Leutzsoh 10Berlin St Synode 02 i 91,500 a vrIt oentr Pab I Rof ra 9 ne rer 271260 iesa St An 1891 93 2 u vGassel St Anl I 19001 e 91753 rip2z Hyp B S 4298800 do rz 20 gebaut ev Aittants ſf36,258 Wurzen d 18931902 25 ouigat von Induatrie GesCharlottenb 95 vo 02 e 91,308 do do 8 X 469,000 Kosl Woron v 1889 73,253 Mix Genest Tel F 9 334 BEinenbatien Stanenn Akk t v Gewerksehnſten
Döthe 180849095 960 zu 4 do S VII unk b 08 9 93,6060 Kron Rudolfb gar 4 97 2009 Müller Speisekett 18on 1891 o 03 43 000 Meckl u B S 99300 Gart 172,29 Neu Rellovue f Liqu troo Anssſg Topſita 500 T ſt2 239 500 Altenb Akt Brauerei 4 99,005
Hresden 1900 un 10 4 99 900 do do alte u CORV 8 92,00be0 Kursk Kiew 7 4 82,008 Nordd Pisw St Akt 0 77 an Tor van 75 r r rrRagy d 500Sago e ein Hyp Bk S II 26 2 e dtaeedon Gold Obr 3 68,7e0 do do Vorz Zirt 9 sentiehrad Iait 2 ſagen r vo Be p Perron 1 120a a a I v VII 4 58,30 b 9 à le 3655 e4 Nordd Jute Sp Iit A 8 115,906 do Iit B ſ13 270,768 Gr Leipz Strassenb 4 I00,306PUoseld t 3 e 92,008 do VIII unk 1911 4 98 5026 u Was eine I r do do T it B s 75,060 Grnz Kötlach 6 1116 250 Leipz Baumw Sp

r zu 52,608 do X unie 1014 499,00br6 do Kiew Wor 74 Nordsee Dampttisen 13 22 o Prag Dux Pr Akt 46,000 43 e 56

re A 3 e 2 5 n s 9 166,508Glauchau 1894 1903 x do conv 32 92,50626 do Smolens Mürnbg Herkulesw 12Haiberstadt 1902 zie a 2bs do X unké b 1913 /2 93 er do Wind Ryb unic o 4 72 25620 Oppelner Zement 14 167,50 Auslind Rlaenb Prior v do Sp 492,250
e do XI unkäb b 161 4e89 ob orth Paciti Passage Als i5,000 Auseig Tepl 96 Gold 972 91 300 Malatabr Schkeuditz 98 750Köln 10900 uncv 06 4 100 106 15 North Pacitie Gen L 3 assage Akt Bauver 5 e s l anMi t arg S 82 Nordbahn 1903 9 Mansf Gewksech 67ev 4 99,6060do 94 96 98 1901 03 3/2 91 800 Iitteld Bod Cred A Oster Ung St B alte 236,008 Petershelekt B St A 5 5 t Böhm Nordvahna9os 30 250 do do 1875/79 ev 4 69,60060Kürnberg St A 1505 z 8 IV unk 00 4 99,50020 do v 1874 3 82,100 do do Vorz Akt 8 128,1 0b20 do 1882 Gold 4 99,250 do o 1663 99 600

do 9/2 93,500 o do v 1885 91,900 Reichelt Metallsehr 12 200,253 Buschtiehr 1896 sttr 497,800 o 7o0Westpr riitt PIdb B I 94,2062 Norddische Grunder do Gäo w 189051 3 76,40020 Rhein Spiegelglas M 13 155,506 Dux Bodenb 93 stfr 3 738,250 2 1803 70do do IB 93 i ob 8 XII unk b 12 4 93 50 be do do u r 5 h Wosit Sprenget 14 180,00b28 do 1891 stfr Silber 4 95,259 25 43 W
Geh ſag v X ſoe o 40 8 XIIT nie b 72 5u 53,259 do do Gold 97,100 Säehs Gusset Döhlen 20 257 do 40 do Gold 500 r et udo Kreditbriete 4 100,490 Pr Bd Cr S IVr2 115 2 114,250 Griasi Ot 472,25620Saxonia Zementfabr 10 142,498 do Em I 1809 5 106,000 Stöhr Co LeipzigOrel Griasi Obl v 89 Tittel Krüger 4 66,106do do 94 000 do do S X 110 oos Portg v 1889 abg I R 97,5600 Sehl Leinw Kramsta 7 45 o do m II n Zeitzer Par u Soi 99,758Jugebiger 7 Tee 108 xIII XIV VII à e ofen Koslow 4 72200 Sobles Zinkh St Pr 23 424 00b8 do Pw IIT 1874 Gold s tos oos harre re un T 307750
Bad Präm Anl v 67 490 151 550 do 8 x do 1910 46898,090 46 Uralsk v 98u b 00 4 72,75620Schökferhot Br Frieft 8 144 5600 Graz Köfl Em IV 78 275,000 G Braunk
Bruungehw 20 Tr do S XIX do 1911 4 98,250 Russ Südoetbahnv o 4 72,756e0 Schöneb Fr Terr G 12 169,7662 do Em 1902 4 95,759 Kohlen Akten u PrioritktenMark per Stück 163,3062 do S XXI do 1913 S 98 00 e Russ Büdwesthahn 4 72 ob Sehubert Salzer 30 2317 u n T7 M N p 60
Köln Mind Pr Anl 3/2 131,508 do B XXunk b 1913 3 95,5060 R binsk 4 72,60 b Stollwerek Gb V A 6 118,266 Anadhbrliere Erzgeb Steink V 65 1265,00Sachs Mein 7 I 32250 40 8 XI XV XVIecv s o1 500 s dösterr Oblig 5 103,200 Sstrals Spielk St Pr 7 128,750 ErblI Ritterseh Kr V 97,900 Gersd Stkb V St A 19/2472,606

Pr Ctr Bd Cr v 1690 4898,00 o Serie E 4 93,000 Terr Ges Halensee freo 1710 ba do do 3 93,900 do do Pr A I64 3830,000do v 1899 unk b 19090 4 88,309 Warsch W X XI 4 77,700e V Ohem Werk Charl 13 186,608 ILandst Bank Bautzen 372 95,250 do do do II 49/2798 000

Auslindische Fonds 45 1903 do 1912 an Zie u z Loeipz r l u 99 Kalsergrupe b GersStadt Anlelhen und Lose o v 1886 89 2 22 Rottw Pulv 1 ,76 hab S D unk b 1906 9 500 ork St A 10do v 1894 1896 3 e 92 0060 V Stahlw Zyp u Wis 13 178 ob do 8 VII do 1908 3 93 800 do do Pr A t 26
Argent r r W J S Auslünd Elaenb Stamm Akt r e c t re 43 d 1918 P 93,500 Overhohna T 18,000Jo nl v o Comm Obl 0 o Vorvz A 1 0 ob o 8 B un 100,100 o chader 0 66,006
Onines o V 1395 6 Pr HYP A B p 4 97 00 b do do 600/0 6 Westl Boden Gesg froo 106,75 b 40 8 unk b 1906 4 99,706 Zwiek St Vereinsgl 200 18200
6 ren a an s a do do Wollwaren Merkur 16 212,0062 do S VIII 4o 1908 490,800 Priedensgr Meuseiw 42 035,000374 e e per bis in 6 r do Pfdb IX uk 10 4 900 Prehiſiz Braun Ges 30 408 000nen a n ne e o eone Bank Akten waren 77u 5 ere in mc 6 u kleine 1,9 40 250 S XXV unk 14 98 80 Albert Ohem Bank t Grundb z 8 126 269 w v 93pau Anl 4 l 84,75 be XXVIIunk i 4 696,60 t Alfeld Gron Papiert, 9 196 00b5 ILeipz Raubank 65/6106,500 l do do Prior Akt 108
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